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Sdyrectensnadyt vor Balencia,
(Gortfegung)

S.)lm jloeiten Tage geigten fih an bden penetranten
Gtidhen im Unterleibe Symptome ded nahen Braides,
%y hovte, daf man mir noch jrodlf Stunden Leben
jutraute, Srof meinedungeheuern Blutverlufts dicticte
det Aeat einen fracfen Aderlaf, und ich vernafym, toie ex
unter der Saalthiive fagte: ,,da8 ift Das leste IMittel.
Beim erfren Schlag exfhien gar Eein Blut, und die
@pitaldiener fehittelten die Kopfe und meinten, e8 fei
unndthig, den Halbtodten da nocy lange u qualen.
Nach langer BVorridtung endlich bewirfte Bernardo
cinen Adevlafs und fprach theilnehmend: ,,fo lange i
nicht fage, ev fibt — Ddarf er night frevben.”  Diefes
Schroeben jifden Troftlofigheit und febenghoffnung
ift faft peinvoller a8 dag Gefubl des ficbern Unter:
gangs.  Alle Abende. betet eine Jonne im Hauptfaale
ben Qrvanfen den Nofenfrany vor, und die Shiren
der Sebenfale toerden gedffnet, dag toie Geifterftimme
von allen Seiten das dumpfe: ora pro nobis. tont.
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630 Hafifched patrlot. Mochenblate?

Gin Sefuitenfaplan Hat mit vice Brddern die Nacht:
wadbe ; am Tage find -immee adht gegenwartig.  BVon
Seit yu Seit vernahm ich den Schall der fleinen Glocke,
vie dem lesten Saframent vorangetragen wird, und
die tieftonenden Gefange der verfehenden Priefter,
Wenn fie auf dem Heimroege das miserere anftimmten,
war der Kranfe in dev: hochften Gefahr. = Die Todten
toevden-immer mit-enthuiltem Geficht bei der Seelen:
meffe in dee Hofpitalfivdhe ausdgeftellt.

A8 am dritten. Tage mein Wundfieber ettvas nady:
gelaffen, tratin grofes Begleitung von Serichtsmannern
der Alfaide, ein vubiger, befonnener Mann, ein, und
ihm folgte-auch Carlos,; Heinrich, uber adht Deut(che,
grofitentheild Handelsleute, einige Franzofen und dev
edle, menfcpenfreundliche fransdfifche Conful — Gauttier
d’Arc. — Gin hereliher Mann, und weeth, daff er
einen Berihmten Namen trage. b wurde gefragt,
ob i midh ftavf genug fiihle, Diejenigen ju fehen,
weldhe man alg verdadtig hierher gebradt habe.
oty meiner ganglichen Schwadbe jieg das flammende
Cntyucfen der gehoffren Rache in miv auf; dies bes
“metften meine Freunde und warnten mich heimlid), die
‘Shater nicht 3u nennen, wenn ich noch die gevingfte
Sebenshoffnung habe.  Wiirde ein Valencianer meinets
“woegen auf dieGalecre gefebicfr, oder gar garrottivt (die
Garrotte ift ftatt Ded Hangens eingefihrt), fo fonne
idh im Fall der Rettung— mich auf fichern' Tod ge
fafit machén, und die gange Sunft der Labradores
ftinde dann mit ihren Meffern und derBlutrade gez
gen den Fremdling. Daich nun gleichfalls B lutradye
wimfdte, nicfte ich dem Bernardo ju und fragte ihn
feife: ev folle mix beim Haupte des Crldfers dort oben
fagen, ob nodh Hoffnung fite midh fei, idy ficbe gern,
alfo mdge er miv die reine Wabrheit verFiriden. —
» @8 ift noch Hoffnung,* flifterte er mir befchrodvend
3u, und auf mein Sawort wurden nun die Berdachtiz
gen in den Saal gefihrt. €8 waren an 36 Labra-
dores und Gavtner dev Alameda darunter in %{ﬂd)d;:
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Swangigftes  Stied. 651

Gracht, denn der Frumme Schnitt am Finger liek al):
nen, daf einer von den bei dev Alameda jum Baum:
jdhneiden angeftellten Labradores dabei thatig wav.
Surchtbave, neunfacy confiscivte Galgen z und Garcot:
ten - Geficbter efchienen an meinem Befte; Kevls,
deen Frommiter fdbon finf Fahre auf der Galeere
getvefen toar.  Die Poligei Hatte den Abfhaum Ba:
fencia’s gufammengerafft, in dev Ueberjeugung, einer
der Rauber toenigftens muffe darunter fein.  Die Un-
fbuldigen fand ich gleich hevaus, denn fie betrachteten
midh frare, mit funfemden Dolchblicden, und Enicfdhs
ten vor Wuth und Haf und frichen fidh die langen,
fdbtoarzen Barte und frampften mit den halbnacten
Gifen.. @8 toar freilich nicht befonders empfehlend
fiie fie, von folchem Berdachte befchroert, am Bette
cines Aufgegebenen ju frehen. Die Sonne beleucbtete
grell diefe braunen Salvator:Rofa:z Gefidter. Das
bocbfte Schroeigen berefhte. Ulle Augen fahen auf
midy, und die Schreiber franden mit echobenen Sez
tidbtsfedern da, toie fdwarze Strafegeifter,  bexeit,
deei Namen in das Buch der Berdammnif eingutragen.,
S, oon Hafi, Wuth und Rache gleidfalls beftiemt,
ftacete Feuchend einen nadh dem andern an unbd entdeckte
bald einen Fleinen, ziemlich jungen Mann, ber ftolz
wie ein Gber fchnaubte, frark {hroiste — immer die
SuBftellung toechfelte und mich nicht vubig anfehen
fonnte, ,,Dec ift esl Diefer Gedanfe bdurd):
{dnitt toie cin Meffer mein. Fnnered. Die Freunde
winften. Der Alfaide und alle Gerichtémanner fares
ten ihn mit dem valencianifchen BGlutblicf an und faben
dann toicder voll Erwartung auf mich.  Fc bat, man
folle den Sennor da reden laffen.  Der Ridbter fprach
ihn an; i Hoete eine fife, Hflihe Stimme, die
anfend aus ciner gefolterten Bruft ftiegs ich meinte,
i pernehme toieder dag: Licber Here u. . 0. Ib
toar nabe daran, trof Blutrade und Tod, meinei
Gedanfen Worte su leihens die andern el fand i)

nicht hevaus. - Man e vun die Gefellfchaft g,wcip[ml
ifee




632 Hallifdes pateiot, Wodyenbiate.

ihre Hite und Manta’s wedhfeln und fie dann twieder
portreten; immer entdecfte ich den Kleinen, der midh
durchaus nidht anfehen fonnte. Sott allein Fann toif:
fen, ob ec wicfli unter den Naubern twar, denn
alferdings Hatte die {chon erroahnte AehnlichTeit der
vafencianifchen Gefichtbildung hier ju grofem Unvecht
verfeiten Fonnens aud) twar gedenfbar, daf ihn mein
immerafrendes Anfrarren aud der Fafjung bringe,
und Garlos erinnerte fich nicht mehe Flav auf fein Auss
fehen. Diefed, fo wie die Eintwendung meiner Freunde,
ubetlegte idy tohl, fithite den grofiten Seelenfampf und
{ief den Berdachtigen tber finf Winuten in der peins
vollften fage, endlich fagte ich: ,,RNein, Here! b
Fenne feinen ;¢ — ba athmete der Kleine tief auf und
fab Beiter umber.  Alle wurden nun roieder abgefiihut
und entlaffen.

Da in Spanien der Keanfenbefudh in den Spitas
fern, vorziglid am Sonntage, fir ein verdienftlidys
Weck gebalten wird, fo echielt ich eine Menge, felbft
vornehmer Bifiten, welche oft Theilnahme, oft aud
Neugierde heetrieb. €8 war audy noch unechdrt, do
einer, dev unter fedhs Rauberfauften lag, nidt auf
bem Plage blieb, und noch feltener toar, daf ich as
®old in dem Leibgurt gerettet Hatte,. Dev General
Kapitain fdidte mic gwei feiner Adjutanten, deven
Giner ein Deutfcher ift, und lief fich taglich nach mie
ecfundigen, nabm mid aud, auf Heinrids und des

_frangdfifhen Confuld Wermittelung, in befonderen
Sdus.

$einrich fam taglich 3weimal ju mir und beforgte
meine Govrvefpondens. Nody mebhreve andere roacfe;e
Deutfhe befuchten mich oft. Ein grofer Froft fur
mich war 8 audh, toenn der franydfifhe Conful,
Gauttier d’Arc, midh befuchte, ein Mann, von feltes
nee Bildung und in der frangdfifhen Literatye rihms
lihft befannt.  Drei Wochen vor meinem Unglise war
¢in Mordanfcblog auf ihn miflungen; man Hatte e%lf!"
(119
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Swanzigftes ik, - 633

Falfchen angegriffen.  Gr toar nun fehr auf feinee
Hut und jeigte mic Fleine Tafdpenterjerolen und eine
in einer Badine gefchickt verborgene Stofflinge, ofhne
telche ev nie ausdging; died toolite i) jedodh feinem
anbern Fremden rathen.  Shn {digte die Confulgz
wicde, toer aber mit einer verbotenen Waffe, im
Gall der hodpfien Nothwehr, einen Eingebor:
nen umbringt , Hat ein {hlimmes Spiel, da auf dem
Sragen  folcher Waffen die Galeere fteht, er alfo
bon l;om hevein in die gefahrlichften Juftiyz Conflicte
erath.s

i (Der Beidhluf folgt)

IL
Gpriiche von Fr. Nitefert,

@roﬁer Menfchen Werfe n fehn,
©dylagt einen nieder,
Do) erhebt e8 audy wieder,
Daf fo etwas durd) Denfdhen gefdhehn.

Das ift bes Guten Almadyt,
Daf 8, wie aud) on jedem Ove
Das Schlechte lauten Schall madyt,
Still im Getimmel fommt mit fort.

Chronil der Stadt Halle
1. ®arnifon : Einquartierung

ehalten fiie die Deonate Funi, Juli und Auguft dicfes
Sahres in Natuval; Quastict diejenigen Haufee in den
otz




634 Halifdyed pateiot. Wochenblate,

Borftadten Petersberg, Steinthor, Leipsiger Thov
und Glaudha von N, 1357 big Nv. 1900, welde det
Nusmicthunas - Kaffe nicht beigetveten find, dahingegen
toerden die Sufchuffe fie das Augmiethen pro Monat
Suni c. von denjenigen Haufern in dem Mariens und
Ulvichgvievtel von Nr. 28 big Nr. 286 eingejogen,
welde der Ausmiethungs - Kaffe beigetreten find.

Da ed die dritte Tour ift, fo werden die im Ver:
anfagungs - Katajter befindlichen Bruchtheile ju 5 und
I Mann nicht angesogen, wogegen die Bruchtheile ju
X und 3 Mann al8 voll berechnet twerden.

$alle, den 21, Mai 1839.

Die Serbis: Deputation.

2. Hallifder Getreidepreis.

Nody dem Berliner Scheffel und Preuf. Selde.
Den 18, Mat 1839,

Weigen  2ThHlr, 17 Sar. 6P, b8 2Zhir. 21 Sgr. 8.
Roggen 17 28 % § = 151 ¢ 30
®erfte 1 s 17 5 65 = 1 s 20 s — ¢
Hafer 1 s 2 ¢ 64 — 1 09 6 5.3

Hecausgegeben fm Famen der YArmenbdirection
vom Diaconus Dryander.

Pefanntmadungen,

Ledabfubur.

Beim Dan der hiefigen Kiini# ift Hedentend Eede

abufabren, wogzn id) nod) Fubhrleute gebrauchen fanity

wie fich aud) GSrundftiEbefiger, weldhe eine Aunffiilinng
Beabfichtigen , Hei mir melden wollen. ,

Stengel, Manvermmeifter.
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Befannemadungen, 635

3 bin gefonnen, mein vor dem Steinthore, dem
Gavten ded Herrn Stadtrath Wudyever gegeniiber
liegended Gartengrundfii® nebft Wobhnbhaus und
MNebengebduden, and freier Hand zu verfaufen.
Davauf NReflectivende erfuche i, fid) wegen dev fehe
annehmlichen Bevbaufsbedingungen in den Morgenftunden
felbft an mich gu wenbden.

Halle, den 8. Mai 1839,
Wilbelmine Luthet geb, Siegert,

Cin Haus Eleine Steinfirafe MNe. 209 fieht zu ver:
faufer.  Ansdtunft giebt Rbeniuvs im Haufe.

Sn Ne. 1262 auf dem Neumartte in der Geiffs
fteafe ift cine Stube, jtwei Kammern nebft einer Kidye
an eine ftille Familie gu Sohannis yu vermiethen,

Die fdhonften und feinften Sommer s Deinkleider:
jeuge finden fich auf meinem Cager, und fann id) diefel:
ben meinen geehrien Abnehmern nidyt nur als fehr preids
witdig, fondern audy zu den billigfien Preifen empfehs
fen,” Sugleich madye idy ergebenft davauf aufmertfom,
daf fertige mdnnliche SHembden, von ordinairer big zu
der feinften Leinpvand, in grofer Auswahl und ju den
allerbilligften Preifen ftets bei miv vorvaehig und zu Has
ben find. Halle, den 17, Mai 1839.

S 4. Creugmanm,

Su vertaufen ift ein nod) faff gany neuer polivs
ter sweithiviger Kieiderfdyrant nebft nody verfehiedenem

- Hausgerdthe, tleiner Sandberg Nr. 260 parterre,

Ausgezeichnet fettes BVoigtlander Odhfenfleifd) das
Plund 3 Sge. it Donnevstag den 23, Mai und foves
wahrend zu Haben. : :

Carl Reig, Carl Shramm,

wohnhafe a. b. Strohhof. wobhnhafti. d. Stadtfieifdhergafie
und ift in meinem Fleifchladers

gu.Ulrichsftrage Ne.35 ju haben.




656 Helanntmadungen.

Die Liedvertafel
wicd Donnerdtag und Freitag , den 23, und 24, b M,
ifre Gefangiibungen halten.
Halie, den 20, Mai 1889,
; Dee Yorftand,

Malzzuder und Malz:Donbonsd empfing
foieder und empfiehlt NMiovig §éefter.

Braunfdroeiger und O.uedlinburger Servelatiurft
bei Niorig §Sefter.

Niarftanseige fiir Damen,

Der Schnirleibfabrifant &, Niafd aus Delin
empfiehlt fich einem hohen Adel und Hodygeehreen Publis
fum mit feinem eleganten Lager von Sdynirleibern, twels
dhe qut und bequem fisen, fir Crwadfene und Kinder;
Patifer, englifche, Wiener und Movgen s Leibdhen, alle
von gutem Stoffe, ald: Dtillich, Lafting, Orleans und
feinen und f(tavfen feder; cine Sorte empfehle idh fiie
juitge Perfonen jum Geradehalten und meht Elafticitdt,
Die Preife find billig geftellt. Chemifets und Kragen
jum - Wiederverfauf find in Audwahl zu haben, Do
Stand ift mit der Firma: €. Mafd) aus Devlin
Begeichnet,

henviette TarEert aus Torgau ift mit einet
grofien Ausmwahl von Damenpuf wieder hier angefom
men und logivt Bei dem Tifhlermeifter Leping in der
Rannifdyen EStrafe.

Diefen Markt werde idh mit meinen braunen Topfen
und war Sefundheitsgefchivre befuchen.
Halle, ven 19. Mai 1839,
Miarifden aud Dulnik.

Seieorich S chotte aus Naumburg empfiehlt fi)
sutn bevorftehenden Marft mit Seife und Lidhsen.

f

e e e



	Hallisches patriotisches Wochenblatt. 1799-1855
	1839
	05
	21
	21.5.1839 (No. 20)
	I. Schreckensnacht vor Valencia. (Fortsetzung.)
	[Seite]
	Seite 630
	Seite 631
	Seite 632

	II. Sprüche von Fr. Rückert.
	Chronik der Stadt Halle.
	1. Garnison-Einquartierung
	Gedicht 633

	2. Hallischer Getreidepreis.
	Tabelle 634


	Bekanntmachungen.
	Seite 635
	Seite 636







